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Uk. 60 3Hnftïtettt fd)toeijttlfd)£ §0n6ttetl«=3tttnnfl (jDrfjan für bte ojftjiellen ^ubltfationen bt8 Scbwetj. ®emerbeDereiit8|.

Jlrbeitö- ititft £iefern«00fibertrö0Mn0cn.
(Slwtltdje Origiital«3Rlttetlmtgen.) «acSöruct benoten.

abSntd) beë 3entraIDalpI)offleli(Mbed SBafeï ati bte Saufhma
Oebrübcr Stamm tu Safel, (SDht bem abbrud) be« ®ebäubt8 mtrb
am 3Rtttmod) ben 11. SMrj begonnen. ®a8 abbrudpiaterial bleibt
©tgentum ber Srei8bire(tion II ber SunbeSbafjnen unb mirb tiad)=

träglid) berfteigeit.)
Sau bet febti(bt=S8tcbremiunflé^2lnftalt im fpacb 3Urid). ®u

gunbamenle unb Kanäle im ffeffeitjaus, bie guntamente ber §or8«
faHöfen, bie $unbamente bcS Staubfängers, bte $nict(uft(aräle unb
ber jQauf)traucf)tanal an (Sorti u. (So. in 2Btntetlf)ur ; oa8 (gocplamin
an SEßatfer u. So. in 2Bintertf)ur.

Sie 3intmerarlieiten für bie geftbauten beb eibg. llnteroffijietb»
fefteb auf bem SfJitalatfer in Sern an bie 3'iimermeiftet fttip ©cvfter,
Sem, 3af. Sfäftli, 2Jïihid)cnbud)(er, ©ebr. Hönijer, SJovb, §etm. Slfer,
Sent, Rill. SSBpber, Sern, unb fur bie Silbortanlagen an ®. SRütler,
Sern.

geftpiille file bas appenjellifdje tantonalfängerfeft unb bie <Siti=

meibungbfeier beb Srt)lad)tbenfmalb in Sögelibegg in Speicher an
Sanmeifter Räf in Speicher ; bte Sjcnerten an Seforattonamaler
@runb(ef)ner in Reiben.

Surnballenenban Rpeinfelben. Sdmttebe« unb Scplofferaibeiten
an Sobenffilgg unb ®t). Siîufjbaumer ; ©lafcr« unb Sdjreinerarbeiten
an 31. $egetfd)h)eil % med). Si reinerel ; ©ipferarbeiten an ©b. SRüHer ;

Spenglerarbetten an San8§obler unb (Sari Senger, Spenglermeifter,
alle in SRpeinfelben ; ®acf|becferarbeiien an 3lnton SDiütter in Rpein«
felben unb 3. Sdblnarb in ©ilen.

arbeiten für einen Reubau in Sabcit (2lrdjiteft 21. Sctfdjon).
SWaurerarbeit an ß. Rlöber, Sanmeifter, Saben ; 3tmmerarbeitcn an
®. .§i8, Qimmermeifter in Saben ; Steinfiäuerarbeit an ©golf unb
IRegenSburger, Steinbauer in Saben ; Spenglerarbeit an 3- Srei,
Spenglermeifter in ©nnetbaben.

Stbnlbaubumbau Dberufter. T=Salfenliefentng an inédit u.
SBalber, Ufter ; genietete Stänber an $. ©auger, 3iirtcf) ; ©lofetanlage
an ©uggenbübl u. SRiifler, 3ürid) ; Siafferp* unb Slbleitung an SR.

Sränbli, Uftee; 3mtrall)£ipng an ©ebrüber Suljer, Sffllntertbur.
SBaffetbetfotgung Sffialjenbaufen. ©rweiterung ber anlagen nad)

Slefcftaeb unb nad) üllmenöaberg, SdmP unb Sepleifje. Sämtliche
arbeiten an ©atl $ret, 3nftallation8gef^äft, Roridjad).

ftrtie&bofertoeiletung ©betrieben. Sämtiidje Arbeiten an ©mit
ireis, SRtaurermeifter, auf bem Spieibof, Dbctrieben.

Slbflufjleitung beb ©gelfeeö in Rieberioil bei fÇtauenfelb. Samt--
Hebe Arbeiten an 3. ©tue, Ülfforbant, Sturtborf^rauenfelb.

Sie liebelten pr Sicherung beb Straf)enWrper8 im „Stenna«
tobet" bei glimb an Dreiie 3emmi u. ©te., 3ltm8.

Schiiben« unb Sepeibenftanb in Stig. Sämtlidie arbeiten an
Urdpilelt èotdler in Srig.

Sie ©ranitarbeit p ben SReubauten be8 §errn güUemann, Sau«
meifter, unb be8 §erm Berber, ©lafermeifter in ßujern, an 21. ©roce,
©rariltlleferant in Sia8ca.

Sieferung bed. Sdjlaitchmaietialä file bie S®afferbecforgung«=
fotporation Dberegg=!)iabemuit bei Sifcbofdptl an ©uter, Spapngen ;

gtjöranten an iraittger in Oberegg SRaeenmil.
Süßobnbaubneitbau 3alob fjorrer, ffiilbbaud. Sadjerftettung unb

©irabfd)tnbelnbefd)lng an Ulrid) fjorrer, ®aebbedermcifter, SBilbpauS.
Lieferung bon 24 Sdjulbänlen für bie ©emeinbe Sdjerj (2lotg.)

an Otto SRüUer, med). Sdireinerei, ilRupen.

(©ingefanbt.)

®tne intereffonte, eigenartige • Anlage ift in bem

glarnerij^en §interianbe im 93etrteb. bitten au2 ber

Ortjd^aft fRiiti fteigen groei ftarfe 5) rafft fei le in ber
öänge bon 1550 m nac^ ben fonntgen §öben S8raun=

»alba, birett ju bem renommierten iîurftauê Sllpenblid,
in einer §0l)en«®ifferenj bon 650 m. Unten unb oben

finb jtoei folibe ©puppen, melt^e als ßagerungäräume
für bie gracütftüdfe befiimmt finb. 2)ie obere §ütte
bient jugleid) al2 SRafd^inen^alle. füffrt rooj^l ein

guter ©aumtoeg fomoffl bon Sint^ttfal als 9lüti nad)
ÎBrauntoalb, mo nid^t nur im ©ommer, fonbern bag

ganje 'Salp 93ebölferung ift, bie eine eigene ©dfule, bie

fogenannte „glarnerifc^e^od^fd^ule", mit einem orbentlidjen
fßrofeffor üot» hhö in feinet ißeripljetie brei größere
Äuranftalten, „Sllpenblid", „ïiieberfdflatt" unb „9tub=
fdjen", ficü befinben. ®benfo fte^t auf S3rauntoalb bag

groge, Befteingeric^tete, glarnerifdje Sanatorium.
grüner mürben fomoül abmürtg, mie aufmärtg bie

berfdfiebenen Sanbegprobufte, Safe, Sieger, Sutter ac.,

fDtoie SRelfl, üJiaig, 93rot, ©etränfe, Baumaterial tc. jum
Steil gefäumt, aber meifteng auf SWenfc^enrüdEen getragen.

Seit bem Befielen biefer ïrangportanlage Ijàfon
fidü nun bie Bemo^ner beg îaleg alg aud^ bie Berg=
bemo^ner gerne unb fd^nell baran gemölfnt, i^re SBaren
an ben beiben ffinbftationen abzugeben unb entgegen«
june^men. @in genau fefigeflelïteg ^Reglement unb iarif
orbnen ben abminiftratiben Seil.

®ie Anlage benu|t ^um Betriebe Stßafferbaflaft unb
eg regelt ein tleiner Benjinmotor bie ©djnelligfeit. ®ie
Saft abmärtg ift gemöbnlidt) 700 Kilogramm unb auf«
märtg 250 unb ^at ber 3«9 i" 20 Sölinuten bie §öl)e
erreicht, fä^rt fomit, menn genügenb fÇracbt, pro Sag
20 SRal. Sludü bie eibgen. ißoft mtrb jmei äRal pro
$ag beföcbert.

Bei ber ©rftellung unb im Slnfange beg Betriebeg
jeigten fid) gtojje ©(^roierigfeiten, bagegen funftioniert
je|t bie Unlage gang gut, oljne jeglidife ©törung. ©ie
mürbe eiftedt Don ben sperren ®ebr. ÜR. u. 2;^- ©treiff,
mec^anifcbe SEBertftatt, ©djmanben (@larug), bie fdbpn
einige foldtje Sößerte auggefübrt

|fcv!rtficöcnco.
©ibgett. ©ubmiffiottê < SOBefcn. 2)ie nationalrätlidbe

Sommijfion für bag îrattanbum: „Bau eineg neuen
SRünägebäubeg" t)at anlä^lidb ber ÄrebitbemiHigung für
biefe Baute ben SBunfdb geäußert, eg möchte in ßutunft
bei Sröffuung ber ©ubmiffionen Ceffentlidbîeit malten,
„hierauf ift", fo bemerft ber ©efdf)äftgberidt)t beg 2)e=

partementg beg Innern, „ju entgegnen, ba§ bei ben
Bermaltungen einjeltter SRcdjbarftaaten ber 3ufdbtofl ber
Arbeiten an bie tonïurrierenben Unternebmer unmittel«
bar nacb ©röffnuttg 1er Offerten, metebe öffentlidb ift,
nadb projentualen auf« ober abgeboten üorgenommen
mirb. Bei biefem ©pftem fann ber biHigfte Unter«
nehmet atlerbingg fofort ermittelt merben unb, fofern
berfelbe ben berlangten augmeig über Befähigung 2C.

beigebradbt bût, fönnen ihm auch bie arbeiten fofort
übergeben merben. 2)iefeg ©pftem eignet fic^ jebotb
menig für bie Bergebung üon ^odbbauten, inbem bie

Gsrfabtung gegeigt bat, bafj bie üon Bermaltungen aug«
gearbeiteten betaiUierten Borlagen burd) bie Unterneb=
mer meifteng ungenügenb ftubiert unb biefe burdb
fdbä^unggmeife auf« ober abgebote ^öufig ju irrtüm«
iieben ©ingaben oeranla^t merben, bie auch bei ftrenger
Beauffidjtigung ber arbeiten einer richtig burebgefübrten
Bauaugfübrung Sintrag tun. SCBir beobachten' folgenbe
ißrajig; âm ïage nach Ablauf ber ©ingabefrift für
bie angebote merben bie eingelangten Offerten geöffnet
unb barüber fofort ißrotofoHe aufgenommen. 2)ie @in=

gaben erfolgen aufgrunb üon Sinbeitgpreifen, bie in bie

ganj bet.üQiert gehaltenen Boraugmabe einjufegen finb.
ffig muh baber jeber einzelne ©inbeitgpreig üom Unter«
nebmer genau ermogen merben, mag ihn jum einge«
benben ©tubium ber Borfdhriften unb ißläne gmingt.
@in fofortiger UeberblidE über bag üoraugfidhtli^e 5Re=

fultat ber ^lonturrenj ift aber felbftüerftänblid) nidht
möglidh, fonbern eg müffen bie ©ingaben üielmebr aritb=
metifd^ geprüft unb bie ©inbeitgpreife üon fadhmännifdhem
ißerfonal mit ben burd) bie BaubireEtion aufgefteüten
Äoftenanfdhlägen üerglidhen unb adfeitig geprüft merben,
bamit atlfällig irrtümliche auffaffungen bezüglich ber
augfübrung ber arbeiten aufgeEläct merben tonnen.
@rft nach grünblidher Prüfung ber ©ingaben fönnett
biefelben einanbér gegenübergefteHt unb bie anträge für
bie arbeitgjuteilung formuliert merben. hierbei merben
gtunbfä|li(| biejenigen Unternehmer eliminiert, beren
greife eine fadbgemäfje arbeit unmöglich erfebeinen Iaffen
ober bie fonft nicht bie nötigen ©arantien für eine tot«

Nr. so Illustrierte schweizerische Haudwerler-ZettUW (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins».

Arbeit»- ««d Aesernngsübertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbot-».

Abbruch des Zentralbahnhofgebäudes Basel an die Baufirma
Gebrüder Stamm in Basel, (Mit dem Abbruch des Gebäudes wird
am Mittwoch den 11. März begonnen. Das Abbruchmaterial bleibt
Eigentum der Kreisdirektton II der Bundesbahnen und wird nach-

träglich versteigert.)
Bau der Kehricht-Verbrennungs-Anstalt im Hard Zürich. Die

Fundamente und Kanäle im Kesselhaus, die Fundamente der Hors-
fallöfen, die Fundamente des Staubfängers, die Druckluftlanälc und
der Hauptrauchkanal an Corti u. Co. in Winterthur; oas Hochkamin
an Waiser u. Co. in Winterthur.

Die Zimmerarbeiten für die Festbauten des eidg. Unteroffiziers-
festes auf dem Spitalacker in Bern an die Zimmermeister Fritz Gerster,
Bern, Jak. Kästli, Müuchenbuchsee, Gebr. nömzer, Word, Herrn. Biser,
Bern, Rill. Wyder, Bern, und far die Abortanlagen an G. Müller,
Bern.

Festhütte für das appenzellische Kantonalsängerfest und die Ein-
weihungsfeier des Schlachtdenkmals in Vögelisegg in Speicher an
Baumeister Näf in Speicher; die Szenerien an Dekorationsmaler
Grundlehner in Heiden.

Turnhalleneudau Rheinfelden. Schmiede- und Schlosserarbeiten
an Sodcr-Elgg und Th. Nußvaumer; Glaser- und Schrcinerarbetten
an A. Hegetschweil »r, mech. S> reinerei; Gipserarbeiten an Ed. Müller;
Spenglerarbeitcn an Hans Hohler und Carl Senger, Spenglermeister,
alle in Rheinfelden; Dachdeckerarbeiten an Anton Müller in Rhein-
selden und I. Schwarb in Eilen.

Arbeiten für einen Neubau in Baden (Architekt A. Betschon).
Maurerarbeit an L. Mäder, Baumeister, Baden; Zimmerarbeiten an
G. Hitz, Ztmmcrmeister in Baden; Steinhauerarbrit an Egolf und
Regcnsburger, Steinhauer in Baden; Spenglerarbeit an I. Frei,
Spenglermeister in Ennetbaden.

Schulhausumbau Oberuster. D-Balkenliefenmg an Knecht u.
Walder, Wer; genietete Ständer an F. Gaugcr, Zürich; Closetanlage
an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Wasserzu- und Ableitung an R.
Brändli, We. ; Zentralbeizung an Gebrüder Sulzer, Winterthur.

Wasserversorgung Walzenhausen. Erweiterung der Anlagen nach
Aeschach und nach Almcndsberg, Schutz und Schleiße. Sämtliche
Arbeiten an Carl Frei, JnstallationSgcschäst, Rorschach.

Friedhofcrweiterung Obcrricden. Sämtliche Arbeiten an Emil
Kreis, Maurermeister, aus dem Spielhof, Obcrricden.

Abflußleitung des Egelsees in Niederwil bei Frauenfeld. Sämt-
liehe Arbeiten an I. Stuv. Akkordant, Kurrdorf-Frauenfeld.

Die Arbeiten zur Sicherung des Straßenkörpers im „Stemm-
tobet" bei Flims an Oreüe Jemmi u. Cte., Flims.

Schützen- und Scheibenstand in Brig. Sämtliche Arbeiten an
Architekt Horckler in Brig.

Die Granitarbeit zu den Neubauten des Herrn Füllemann, Bau-
Meister, und des Herrn Herber, Glasermeister in Luzern, an A. Croce,
Granttliefcrant in Biasca.

Lieferung des Schlauchmaterials für die Wasserve-sorgungs-
korporation Oberegg-Ratzenwil bei Bischofszell an Suter, Thayngen;
Hydranten an Krantger in Oberegg Ratzenwil.

Wohnhausneubau Jakob Forrer, Wildhaus. Dacherstellung und
Gradschindelnbcschlag an Ulrich Forrer, Dachdeckermcister, Wildhaus.

Lieferung von 24 Schulbänken für die Gemeinde Scherz (Aarg.)
an Otto Müller, mech. Schreinerei, Muhen.

Kuftbahn Mti Kraunwald.
(Eingesandt.)

Eine interessante, eigenartige Anlage ist in dem

glarnerischen Hinterlande im Betrieb. Mitten aus der

Ortschaft Rüti steigen zwei starke Drahtseile in der
Länge von 1550 m nach den sonnigen Höhen Braun-
walds, direkt zu dem renommierten Kurhaus Alpenblick,
in einer Höhen-Differenz von 650 in. Unten und oben

sind zwei solide Schuppen, welche als Lagerungsräume
für die Frachtstücke bestimmt sind. Die obere Hütte
dient zugleich als Maschinenhalle. Es führt wohl ein

guter Saumweg sowohl von Linththal als Rüti nach
Braunwald, wo nicht nur im Sommer, sondern das

ganze Jahr Bevölkerung ist, die eine eigene Schule, die

sogenannte „glarnerischeHochschule", mit einem ordentlichen
Professor hat, und in seiner Peripherie drei größere
Kuranstalten, „Alpenblick", „Niederschlatt" und „Rub-
schen", sich befinden. Ebenso steht auf Braunwald das
große, besteingerichtete, glarnerische Sanatorium.

Früher wurden sowohl abwärts, wie aufwärts die
verschiedenen Landesprodukte, Käse, Zieger, Butter ic.,

sowie Mehl, Mais, Brot, Getränke, Baumaterial zc. zum
Teil gesäumt, aber meistens auf Menschenrücken getragen.

Seit dem Bestehen dieser Transportanlage haben
sich nun die Bewohner des Tales als auch die Berg-
bewohner gerne und schnell daran gewöhnt, ihre Waren
an den beiden Endstationen abzugeben und entgegen-
zunehmen. Ein genau festgestelltes Reglement und Tarif
ordnen den administrativen Teil.

Die Anlage benutzt zum Betriebe Wasserballast und
es regelt ein kleiner Benzinmotor die Schnelligkeit. Die
Last abwärts ist gewöhnlich 700 Kilogramm und auf-
wärts 250 und hat der Zug in 20 Minuten die Höhe
erreicht, fährt somit, wenn genügend Fracht, pro Tag
20 Mal. Auch die eidgen. Post wird zwei Mal pro
Tag befördert.

Bei der Erstellung und im Anfange des Betriebes
zeigten sich große Schwierigkeiten, dagegen funktioniert
jetzt die Anlage ganz gut, ohne jegliche Störung. Sie
wurde erstellt von den Herren Gebr. M. u. Th. Streifs,
mechanische Werkstatt, Schwanden (Glarus), die schon

einige solche Werke ausgeführt haben.

Verschiedenes.
Eidgen. Submissions > Wesen. Die nationalrätliche

Kommission für das Traktandum: „Bau eines neuen
Münzgebäudes" hat anläßlich der Kreditbewilligung für
diese Baute den Wunsch geäußert, es möchte in Zukunft
bei Eröffnung der Submissionen Oeffentlichkeit walten.
„Hierauf ist", so bemerkt der Geschäftsbericht des De-
partements des Innern, „zu entgegnen, daß bei den

Verwaltungen einzelner Nachbarstaaten der Zuschlag der
Arbeiten an die konkurrierenden Unternehmer unmittel-
bar nach Eröffnung der Offerten, welche öffentlich ist,
nach prozentualen Auf- oder Abgeboten vorgenommen
wird. Bei diesem System kann der billigste Unter-
nehmer allerdings sofort ermittelt werden und, sofern
derselbe den verlangten Ausweis über Befähigung zc.

beigebracht hat, können ihm auch die Arbeiten sofort
übergeben werden. Dieses System eignet sich jedoch
wenig für die Vergebung von Hochbauten, indem die

Erfahrung gezeigt hat, daß die von Verwaltungen aus-
gearbeiteten detaillierten Vorlagen durch die Unterneh-
mer meistens ungenügend studiert und diese durch
schätzungsweise Auf- oder Abgebote häufig zu irrtüm-
lichen Eingaben veranlaßt werden, die auch bei strenger
Beaufsichtigung der Arbeiten einer richtig durchgeführten
Bauausführung Eintrag tun. Wir beobachten folgende
Praxis: Am Tage nach Ablauf der Eingabesrist für
die Angebote werden die eingelangten Offerten geöffnet
und darüber sofort Protokolle aufgenommen. Die Ein-
gaben erfolgen aufgrund von Einheitspreisen, die in die

ganz detailliert gehaltenen Vorausmaße einzusetzen sind.
Es muß daher jeder einzelne Einheitspreis vom Unter-
nehmer genau erwogen werden, was ihn zum einge-
henden Studium der Vorschriften und Pläne zwingt.
Ein sofortiger Ueberblick über das voraussichtliche Re-
sultat der Konkurrenz ist aber selbstverständlich nicht
möglich, sondern es müssen die Eingaben vielmehr arith-
metisch geprüft und die Einheitspreise von fachmännischem
Personal mit den durch die Baudirektion aufgestellten
Kostenanschläge;' verglichen und allseitig geprüft werden,
damit allfällig irrtümliche Auffassungen bezüglich der
Ausführung der Arbeiten aufgeklärt werden können.
Erst nach gründlicher Prüfung der Eingaben können
dieselben einander gegenübergestellt und die Anträge für
die Arbeitszuteilung formuliert werden. Hierbei werden
grundsätzlich diejenigen Unternehmer eliminiert, deren
Preise eine sachgemäße Arbeit unmöglich erscheinen lassen
oder die sonst nicht die nötigen Garantien für eine kor-
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rette Slugführung bec Sïrbeit bieten. ®ur<h biefeg SSer=

fahren wirb bec ©erwaltung bec ©orwurf beg itbec=
tciebenen fßreigbrücfeng erfpart, bec unerfahrene Unter»
netjmer wirb bor ©erluftpreifen gefchüft unb eg Wieb

anbrerfettg bie Uebectcagung bon Strbeiten an Unter»
neljmer, bie bec Sache nicht gewadjfen firtb, beentieben.
®ag ©efultat bec Konfurreng wirb jebem beteiligten
auf bedangen mitgeteilt unb fetjon biele Unternehmer,
bie ftci> bei Slrbettgbergebungen benachteiligt glaubten,
haben fiel) nach @infiii)tnaf|me bec einfcfjlagenben Sitten
burdjaug befriebigt über bag bei bec eibgenöfftfdjen bau»
berwaltung eingeführte ©tjftem ber $rbeitgbergebung
auggefprocheit. ©efiüft auf borftehenbe Slugeinanber»
fefungen halten wir nicht bafür, bafi eine SIenbecung
beg ©ubmtjfiongberfahreng, bag bei unfecer ©auber»
waltung feit langer gett eingeführt ift unb fid) befteng
bewährt hat, angegeigt fei."

©unbeêrat SEBelti-îieitïmal. ©efanntlid) foil in Slarau
mit ber gentenarfeier bie SBeihe unb @tttf)üßung beg

®en£malg für ben beeftoebenen bunbegrat Sffielti ber»
bunben werben. SDag ©tanbbilb mit ber lebetiggrofjen
büfte beg ©erewigten, mobeßiert bon ©tof. bilbhauer
©raf in Rurich, wirb fünf tig mit bec büfte oon Sluguftin
Heller ben hübfeheb ©laf bor bem aargauifchen ©e=

gierungggebäube gieren, ©amgtag nachmittagg erfolgte
in ber gur mobernen ©tüdgiefjerei umgewanbelten ehe»

malg Kefierfdjen ©lodengieferei in Unterftraf, nunmehr
ffiigentum unb geleitet oon £>errtt ^ermann ©üetfd)i,
©lodengiefer in Slarau, bec ®uf beg ®enftnalg. @g

hatten [ich bei biefem Slntaf eine gange Singahl 9teu=

gieriger, barunter auch ein ganger îrupp Sourualiften,
eingefunben. ®ie gttfehauer tarnen freilich nicht auf
ihre ^Rechnung, benn bie gange Operation beg ®uffe§
ielbft war in einer eingigen SJtinute borüher. ®ie auf
1450 ®rab erhife, leidjtflüfftge brongemaffe füllte bltf»
fchned bie gorm. 9ßäd)fteng foil itt ber ©ieferei ein

ejtra Heiner ©djmelgofen für berartige Heinere bronge»
ftüde erfietlt werben, ©igber gefdjah ber ©djmelgprogef
in bem mächtigen, für 250 gentnet beregneten ©uf»
ofen für ©loden.

©eue cibgciiöfftfdje ©ebäube. Unlängft würbe be=

eichtet, ber ©unb habe an ber ipeloetiaftrafse in bern
ein ©ribathaug getauft, um bort bureauj einguridjten.
Saut „©mmentljaler blatt" unterliegt eg heute i<hon
feinem gweifel mehr, baft bie @ibgenoffenfd)aft öuref)
biefe ßerwerbung nun ben erften ©djritt tat, um nach
unb nad) ben berfdjiebenen internationalen bureauj, bie
fid) big bahin in ^Sribatbauten gerftreut eingemietet
hatten, bortfelbft ein bauernbeg §eim gu fcfwffen. ®ie
anftofenben Käufer finb ebenfallg fäuflich, unb eg fanb
©amgtag bereitg eine erfte befid)tigung bued) bie SDiret»

toren ftatt.
©ättfd)e bah». Setter Sage fuhr bie erfte Sofomo»

tibe big ^ireba, unb gwac mit Obecbaumatecial für ben
îunnel (Schienen unb ©<hwellen). 5)ie bigherige fRofl»

bahn muf weichen, eg beginnt bag le|te ©tüd ber
Slrbeit, unb balb wirb ber fßfiff beg erften burchgeljenben
gugeg ertönen.

©aumefett im Kt. gültlh. ®ag ©erficherunçjgfapital
ber fantonalen branbaffeturang ift im 3ahre 1902 um
20,583,500 gr. geftiegen unb beträgt auf @nbe beg

Sahreg 1,393,516,150'gr.
btunoefeu in ©t. (Mlett. (Korrefp.) baiton»

einfturg. ®ag fcijwere banunglücf am ©eubau bon
baumeifter ©. Sl. buggi an ber ©t. Seonharbfirafje hat
begreiflicherwetfe biel Sluffelfen erregt. SlHem SXnfcheine
nach waren bie fchwecen ©ranitplatten ber baitone,
welche auf @anbftein»Konfolen lagerten, gu wenig tief
in bag ©tauerwert eingemauert worben. S5ie oberfie

©latte brad) aug bem SRauerwerf unb ftürgte auf bie

folgenbe, biefe wieber auf bie nächfte unb fo fort, big
äße 4 unten auf bem baupla^e in wirrem Raufen auf»
einauber lagen. ®ag ©epolter ber ftürgenben ca. 30
gentner fdfweren platten, war fo ftarf, baf) bie Stach»

barn glaubten, bag gange ®ebäube breche gufammen.
Seiber büfte ein junger italienifd)er ÜRaurer hiebei fein
Seben ein, ber Stopf beg Unglücflichen würbe gang gu»
fammengebrüCEt. ®ie brei oberften platten finb aug
bem üRauerwerf geriffen, währenb bie unterfte abge»
brochen würbe. ®ie gange gaffabe geigt nach bem Un»
glücE Elaffenbe weite SücJen im SOtauerwert. @ine Stom»

miffion, beftehenb aug ben Herren Stantongbaumeifter
®hrenfperger, Ingenieur SDtüßer unb S3aumeifter SOtecg,

nahm fogïeid) einen SlugenfChein an ber Unglüctgftätte
unb eine nähere fßrüfung beg ©ebäubeg bor, über beren
fRefultate felbftberftänblich noch nichtg befannt geworben
ift. SSielfad) hört man bie Klage, eg werben in @t.
©aßen (wie anbermärtg wohl auch) überhaupt etwag
unoorfichtig unb gu biflig gebaut. ®atin wirb wieber
baran erinnert, baf man an bem betreffenben ©ebäube

gu SBintergeit gemauert habe unb fei bie SOtoglidfteit
oorhanben, baf ber SJtörtel beg grofteg wegen gu wenig
gebunben habe unb baf bag Unglüd wenigfteng gurn
Seil biefem Umftanb gugufchreiben fei. Slm gleichen
©au ift fürglid) auch ein SJtaler totgefturgt. t A.

Kirchenreuobation SBpln (gürid)). ®ie Kirchenge»
meinbeberfammlung befd)lofe legten ©onntag mit @in»

mut bie ©ornal)me einer Kirchenrenobation im Koften»
ooranfd)lage bon ca. f^r. 7500.

©chnlljaugneiibciu ©olbad) (St. ©aßen). $)ie ©chul»
genoffenfdjaft ©olbach hat ben ©au eineg neuen ©d)ul=
haufeg befchloffen.

®ag prcijettierte neue etbg. gollgcbäube itt Krettg'
lingctt wirb enblid) im Saufe biefeg Sahreg gur Slug»

führung fommen.
Umbau be§ Kl ofterg SJluri fiir eine aargauifche Sltt-

ftalt fiir Unheilbare. Sluf ©erlangen ber Kulturgefefl»
fihaft beg ©egirteg SRuri haben bie §§. fßcofeffor Sluer
in ©ecn, ©tabtbaumeiftec ©eifer in gürict) unb ©tabt»
baumeifter Pfeiffer in ©t, ©aßen ein ©utachten über
bie Klofterränmlichfeiten oon SOturi unb beren ebettlueße
©erwenbuttg abgegeben. Sie fommen barin gu folgenben
Schlöffen:

®ie ©ertaufgofferte. ift mit 225,000 granfen fehr
billig, ba ber reefle Söect ber ©ebäulichteiten heute
360,000 gtanfen ift. Sn eine ©erforgungganfialt für
210 big 220 ißerfonen eingerichtet, fommen bie Um»
bauten auf 300,000 big 350,000 granten gu ftehen.
®er ©chluf beg ©utadjteng lautet bahin: Stad) aßen
biefen Unterfud)ungen unb ©erechnungett tonnen bie
Untergeidjneten mit gutem ©emiffen unb üofler Ueber»

E. Beck & Cie.
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon
Telegranini-Adrease :

PAPPBECK PI ET ERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten '/A.'"
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
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rekte Ausführung der Arbeit bieten. Durch dieses Ver-
fahren wird der Verwaltung der Vorwurf des über-
triebenen Preisdrückens erspart, der unerfahrene Unter-
nehmer wird vor Verlustpreisen geschützt und es wird
andrerseits die Uebertragung von Arbeiten an Unter-
nehmer, die der Sache nicht gewachsen sind, vermieden.
Das Resultat der Konkurrenz wird jedem Beteiligten
auf Verlangen mitgeteilt und schon viele Unternehmer,
die sich bei Arbeitsvergebungen benachteiligt glaubten,
haben sich nach Einsichtnahme der einschlagenden Akten
durchaus befriedigt über das bei der eidgenössischen Bau-
Verwaltung eingeführte System der Arbeitsvergebung
ausgesprochen. Gestützt auf vorstehende Auseinander-
setzungen halten wir nicht dasür, daß eine Aenderung
des Submissionsverfahrens, das bei unserer Bauver-
waltung seit langer Zeit eingeführt ist und sich bestens
bewährt hat, angezeigt sei."

Bundesrat Welti-Denkmal. Bekanntlich soll in Aarau
mit der Zeutenarfeier die Weihe und Enthüllung des
Denkmals für den verstorbenen Bundesrat Welti ver-
bunden werden. Das Standbild mit der lebensgroßen
Büste des Verewigten, modelliert von Prof. Bildhauer
Gras in Zürich, wird künftig mit der Büste von Augustin
Keller den hübschen Platz vor dem aargauischen Re-
gierungsgebäude zieren. Samstag nachmittags erfolgte
in der zur modernen Stückgießerei umgewandelten ehe-
mals Kellerschen Glockengießerei in Unterstraß, nunmehr
Eigentum und geleitet von Herrn Hermann Rüetschi,
Glockengießer in Aarau, der Guß des Denkmals. Es
hatten sich bei diesem Anlaß eine ganze Anzahl Neu-
gieriger, darunter auch ein ganzer Trupp Journalisten,
eingefunden. Die Zuschauer kamen freilich nicht auf
ihre Rechnung, denn die ganze Operation des Gusses
selbst war in einer einzigen Minute vorüber. Die auf
1450 Grad erhitze, leichtflüssige Bronzemasse füllte blitz-
schnell die Form. Nächstens soll in der Gießerei ein

extra kleiner Schmelzofen für derartige kleinere Bronze-
stücke erstellt werden. Bisher geschah der Schmelzprozeß
in dem mächtigen, für 250 ZeMner berechneten Guß-
osen für Glocken.

Neue eidgenössische Gebäude. Unlängst wurde be-
richtet, der Bund habe an der Helvetiastraße in Bern
ein Privathaus gekauft, um dort Bureaux einzurichten.
Laut „Emmenthaler Blatt" unterliegt es heute schon
keinem Zweifel mehr, daß die Eidgenossenschaft durch
diese Erwerbung nun den ersten Schritt tat. um nach
und nach den verschiedenen internationalen Bureaux, die
sich bis dahin in Privatbauten zerstreut eingemietet
hatten, dortselbst ein dauerndes Heim zu schaffen. Die
anstoßenden Häuser sind ebenfalls käuflich, und es fand
Samstag bereits eine erste Besichtigung durch die Direk-
toren statt.

Rätische Bah». Letzter Tage fuhr die erste Lokomo-
tive bis Preda, und zwar mit Oberbaumaterial für den
Tunnel (Schienen und Schwellen). Die bisherige Roll-
bahn muß weichen, es beginnt das letzte Stück der
Arbeit, und bald wird der Pfiff des ersten durchgehenden
Zuges ertönen.

Bauwesen im Kt. Zürich. Das Versicherungskapital
der kantonalen Brandassekuranz ist im Jahre 1902 um
20,583,500 Fr. gestiegen und beträgt auf Ende des

Jahres 1,393,516,150 Fr.
Bauwesen in St. Gallen. (Korresp.) Balkon-

ein stürz. Das schwere Bauunglück am Neubau von
Baumeister C. A. Buzzi an der St. Leonhardstraße hat
begreiflicherweise viel Aufsehen erregt. Allem Anscheine
nach waren die schweren Granitplatten der Balköne,
welche auf Sandstein-Konsolen lagerten, zu wenig tief
in das Mauerwerk eingemauert worden. Die oberste

Platte brach aus dem Mauerwerk und stürzte auf die

folgende, diese wieder auf die nächste und so fort, bis
alle 4 unten auf dem Bauplatze in wirrem Haufen auf-
einander lagen. Das Gepolter der stürzenden ca. 30
Zentner schweren Platten, war so stark, daß die Nach-
barn glaubten, das ganze Gebäude breche zusammen.
Leider büßte ein junger italienischer Maurer hiebei sein
Leben ein, der Kopf des Unglücklichen wurde ganz zu-
sammengedrückt. Die drei obersten Platten sind aus
dem Mauerwerk gerissen, während die unterste abge-
brochen wurde. Die ganze Fassade zeigt nach dem Ün-
glück klaffende weite Lücken im Mauerwerk. Eine Kom-
mission, bestehend aus den Herren Kantonsbaumeister
Ehrensperger, Ingenieur Müller und Baumeister Merz,
nahm sogleich einen Augenschein an der Unglücksstätte
und eine nähere Prüfung des Gebäudes vor, über deren

Resultate selbstverständlich noch nichts bekannt geworden
ist. Vielfach hört man die Klage, es werden in St.
Gallen (wie anderwärts wohl auch) überhaupt etwas
unvorsichtig und zu billig gebaut. Dann wird wieder
daran erinnert, daß man an dem betreffenden Gebäude

zu Winterzeit gemauert habe und sei die Möglichkeit
vorhanden, daß der Mörtel des Frostes wegen zu wenig
gebunden habe und daß das Unglück wenigstens zum
Teil diesem Umstand zuzuschreiben sei. Am gleichen
Bau ist kürzlich auch ei» Maler totgestürzt.

Kirchenrenovation Wyla (Zürich). Die Kirchenge-
meindeversammlung beschloß letzten Sonntag mit Ein-
mut die Vornahme einer Kirchenrenovation 'im Kosten-
voranschlage von ca. Fr 7500.

Schulhansneuban Goldach (St. Gallen). Die Schul-
genossenschafc Goldach hat den Bau eines neuen Schul-
Hauses beschlossen.

Das projektierte neue eidg. Zollgebäude in Kreuz-
lingen wird endlich im Laufe dieses Jahres zur Aus-
führung kommen.

Umbau des Klosters Muri für eine aargauische An-
statt für Unheilbare. Auf Verlangen der Kulturgesell-
schaff des Bezirkes Muri haben die HH. Professor Auer
in Bern, Stadtbaumeister Geiser in Zürich und Stadt-
baumeister Pfeiffer in St. Gallen ein Gutachten über
die Klosterräumlichkeiten von Muri und deren eventuelle
Verwendung abgegeben. Sie kommen darin zu folgenden
Schlüssen:

Die Verkaufsofferte, ist mit 225,000 Franken sehr
billig, da der reelle Wert der Gebäulichkeiten heute
360,000 Franken ist. In eine Versorgungsanstalt für
210 bis 220 Personen eingerichtet, kommen die Um-
bauten auf 300,000 bis 350,000 Franken zu stehen.
Der Schluß des Gutachtens lautet dahin: Nach allen
diesen Untersuchungen und Berechnungen können die
Unterzeichneten mit gutem Gewissen und voller Ueber-
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geugung iftre SReinung baljin abgeben, baft bee ©taat
ein gute? ©efchäft machen mürbe, wenn er jefct ba?
©ebäube antaufen unb, fei e? gu bem ^ier in 2Ju?ftd)t
genommenen ober einem ähnlichen $roed berroenben
mürbe. @8 ift unter allen Umftänben eine ptei?roürbige
unb günftige Slcguifition.

Strdjettbau ^^veiteuBa^ (Slargau). ®ie ©emeinbe
©preitenbaä) roiH eine fatholifdfe Sfarrtirdje bauen unb
bat bie fämtlidfen Sauarbeiten bereit? gut Äonturreng
au?gefd)rieben.

2öimMtMffer»§eijutt0. SDtan tnad)t un? auf ein neue?

©pftem bon SBarmmaffer^eijung aufmertfam, roeldje?
bezüglich Jppgiene, Sicherheit im Setrieb unb ffiirtfchaft»
lidjfeit bemerfen?merte Sorgüge gu baben fdtjeint.

®a? ©Aftern fRouquanb, fo nad) feinem Stfinber
genannt, fdjliefjt jebe S^plofion?» fomie jebe Srftidung?»
gefabc bureb Dfengafe au?, unb bietet ferner ben roefent»
lidjen Sorteil, bajj e? fi<b obne @d)roierigteit in fertig»
qebauten Säufern fomie auch in einzelnen SSotinungen
einrichten läfjt.

Sine eingebenbe Seidfreibung be? ©pftem? mirb man
im „Bulletin technique de la Suisse Bomande" bom
20. 9toü. 1902 finben. Einlagen nacb biefem ©pftent
fïnb bereit? in gröberer 9Ingal)I ausgeführt morben:
g. S. in SßariS in ben ©ebäuben bom Solfège be prance
unb be? „Société Générale" unb in Saufanne im £>aufe
bon S- Saumeifter SBanner. Severe Anlage tann
jebergeit befiçbtigt roerben.

Sine SlttiengefeOfçbaft sur Serctertung ber fdjrpeig.
fRouquanb» patente ift ueulich in öaufanne gegrünbet
morben.

Sfirtbengelaute Sieftal. ®a? neue ©eläute für bie
reformierte Sirdje Öieftal foil ttad) einem fRate be? St»-
fßfr. $b- Sartb in Safei melobifcb merben unb fecb?
©loden mit folqenber ïqnreibe erhalten: Des, Es, F,
As, B & Des. ®er STurm ift feft genug, um ein foldfe?
©eläute aufsunebmen. SRit ber ©lodengieffer »girma
fRuetfdft in §larau finb Serbanblungen im ©ange.

ïefbttiïum Socle. ®a? neue f£e<hnifum Socle mürbe
lester Sage mit 83 Schülern eröffnet.

©trafjenbetembtung Reutlingen ($ürich). 2>ie $ibtl»
gemeinbe fReutlingen befchloff ©infübrung ber $orf=
beleutbtung unb smar foÙen einftroeilen fieben Sampen
erfteHt merben.

aSßetterfänle Rufcblifott. Slud) S^tifdtjlifon erhält eine

SBetterfäule, mie bie meiften Drtfdbaften am 8ürid)fee
fie bereit? befi^en; fie fommt roahtfdjeinlid) in bie fRäfje
be? Sabnbofe? gu fielen. ®te Soften beftreitet §err
fRobert ©chroargenbacb, ber rübmlidbft beîannte ©eiber.»

fabrifant, beffen ©dblofj in biefer ©emeinbe fiept.

Stil gehegter ©tnbtteil. ®ie ©tabt @anbu?tp (Dlpo)
bat mäbrenb be? legten UBinter? ben Serfud) gemacht,

bunbert Säufer an eine Çeiggentrale mit einem fRofjr»
ne| bon 3000 ÜReter Sänge angufdjliefien. ®a? Srgebni?
mar nicht nur in tedjnifd)er, fonbern aud) in finangietler
^infidjt befriebigenb, ba fi(h für ben Singelnen fomobl
al? auch für bie OTgemeinheit bebeutenbe Srfparniffe
ergielen liegen.

CttcVlltul*.
ffüufmänntft&e Drganifation im ^ctnbmer! oon Sari

Sprich. Sin Sehr» unb §ilf?buch für bie gefamten
Kontor »Arbeiten be? (panbroerîer?. Seipgig 1903.
Serlaq bon Sari Srnft ^oefchel. fßrei? elegant ge«
bunbert SRI. 2.40.

®ie Reiten finb borübet, mo ber *panbroerter feine

gange Sud)» unb 5Rechnung?fübruug in gotm eine?
fRotigbudje? ftet? bei fid) trug unb mo er bunh Serluft
be?felben guroeilen in grobe Serlegenheit geriet. S? bat
fid) auch für ihn bie fRotroenbigteit ergeben, feine ®e»

fd)äft?fübrung nach betn URufter taufmännifcber unb in»
buftrieller Setriebe ju organifieren, b. b- fo ju geftalten,
ba| ihm felbft bei bebeutenber S(u?bebnung be? ©efdjäft?
nie bie tleberficht berloren gebt. 2)ie Drganifatioit ge»

mährt Haren Sinblid in alle Sin^elbeiten be? ©efchäft?»
gange?, fie ^eiqt SRittel unb 2Bege, um ba? Unter»
nehmen rentabel ju geftalten, fie bebeutet alfo Drbnung
im roeiteften ©inne.

ÜRit fRecht mirb baper adfeitig bem |>anbmerfer eine

geregelte Sucbfübrung al? eine unentbehrliche ©runb»
iage für einen erfolgreichen ®efchäft?betrieb anempfohlen.
fReben ihr müffen aber bie übrigen ®ontorarbeiten, in?»
befonbere bie ^rei?»Serechnung ober Äalfulation unb
nicht zulegt bie ©chriftfübrung al? gleichroichtige fßunlte
betrachtet merben.

Son biefem ®runbfa|e au?gebenb, bat ber Serfaffer
alle? ba?, ma? ber ^anbroerïer gu einem georbneten
®efchäft?betrieb braucht, in feinem Suche gu oereinigen
gefugt, unb ba? ift ihm in befter Sßeife gelungen. St
bat e? Vortrefflich Oerftanben, alle? in tuapper, leicpt»
oerftärtblicher gortn gu fchilbern unb buret) tiare Sei»
fpiele tot Slugen gu führen. ®urch eine Sobnberech=
nunq?tabelle mirb bet SBert be? Suche? nod) erhöht.
SBenn itt ben Seifpielen aud) bauptfächlid) bte Saubanb»
merfe berüdfichtigt roerben, fo bat ba? Sud) ben Sor»
gug, baff bie allgemeinen Schema? leicht auf feben Seruf
übertragen merben tonnen. Sticht nur ber Äleinmeifter
mirb oîjne Stühe ba? für ihn paffenbe herau?finbett,
fonbern auch ber Seiter eine? gröberen organifierten
Çanbroerfbetriebe? mirb manche nu^bringenbe Slnregung
au? bem Sudje gu entnehmen miffen.

3Bir tonnen biefe gebiegene Slrbeit jebem ^anbmerter
gut Slnfchaffung empfehlen, gumal ber ißrei? bei ber
fReicbbaltigteit be? Suche? ein niebriger ift.

Gebr. fteichenburg, handlung, jVSannheim
\ liefern billigst

la Tabasco jViahagont, pitch-pïne in Bohlen und Balken,
Yellow-pine, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.

Ferner:

Piich-pine-3fussböden und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen.
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zeugung ihre Meinung dahin abgeben, daß der Staat
ein gutes Geschäft machen würde, wenn er jetzt das
Gebäude ankaufen und, sei es zu dem hier in Aussicht
genommenen oder einem ähnlichen Zweck verwenden
würde. Es ist unter allen Umständen eine preiswürdige
und günstige Acquisition.

Kirchenbau Spreitenbach (Aargau). Die Gemeinde
Spreitenbach will eine katholische Pfarrkirche bauen und
hat die sämtlichen Bauarbeiten bereits zur Konkurrenz
ausgeschrieben.

Warmwasserheizung. Man macht uns auf ein neues

System von Warmwasser-Heizung aufmerksam, welches
bezüglich Hygiene, Sicherheit im Betrieb und Wirtschaft-
lichkèit bemerkenswerte Vorzüge zu haben scheint.

Das System Rouquand, so nach seinem Erfinder
genannt, schließt jede Explosions- sowie jede Erstickungs-
gefahr durch Osengase aus. und bietet serner den wesent-
lichen Vorteil, daß es sich ohne Schwierigkeit in fertig-
gebauten Häusern sowie auch in einzelnen Wohnungen
einrichten läßt.

Eine eingehende Beschreibung des Systems wird man
im „Bulletin teoknigus àe la. Fuisse Komuncie" vom
20. Nov. 1902 finden. Anlagen nach diesem System
sind bereits in größerer Anzahl ausgeführt worden:
z. B. in Paris in den Gebäuden vom Collège de France
und des „Fooiötö dänörule" und in Lausanne im Hause
von Hrn. Baumeister Wanner. Letztere Anlage kann

jederzeit besichtigt werden.
Eine Aktiengesellschaft zur Verwertung der schweiz.

Rouquand-Patente ist neulich in Lausanne gegründet
worden.

Kirchengeläute Liestal. Das neue Geläute für die
reformierte Kirche Liestal soll nach einem Rate des Hrn.
Pfr. Th. Barth in Basel melodisch werden und sechs
Glocken mit folgender Tonreihe erhalten: Des, Bs, 1H

à, L ä: vus. Der Turm ist fest genug, um ein solches
Geläute auszunehmen. Mit der Glockengießer-Firma
Rüetschi in Aarau sind Verhandlungen im Gange.

Technikum Locle. Das neue Technikum Locle wurde
letzter Tage mit 83 Schülern eröffnet.

Straßenbeleuchtung Reutlingen (Zürich). Die Zivil-
gemeinde Reutlingen beschloß Einführung der Dorf-
beleuchtung und zwar sollen einstweilen sieben Lampen
erstellt werden.

Wettersäule Riischlikon. Auch Rüschlikon erhält eine

Wettersäule, wie die meisten Ortschaften am Zürichsee
sie bereits besitzen; sie kommt wahrscheinlich in die Nähe
des Bahnhofes zu stehen. Die Kosten bestreitet Herr
Robert Schwarzenbach, der rühmlichst bekannte Seiden-
fabrikant, dessen Schloß in dieser Gemeinde steht.

Ein geheizter Stadtteil. Die Stadt Sandusky (Ohio)
hat während des letzten Winters den Versuch gemacht,

hundert Häuser an eine Heizzentrale mit einem Rohr-
netz von 3000 Meter Länge anzuschließen. Das Ergebnis
war nicht nur in technischer, sondern auch in finanzieller
Hinsicht befriedigend, du sich für den Einzelnen sowohl
als auch für die Allgemeinheit bedeutende Ersparnisse
erzielen ließen.

Weràr.
Kaufmännische Organisation im Handwerk von Carl

Eyrich. Ein Lehr- und Hilssbuch für die gesamten
Kontor-Arbeiten des Handwerkers. Leipzig 1903.
Verlag von Carl Ernst Poeschel. Preis elegant ge>

bunden Mk. 2.40.
Die Zeiten sind vorüber, wo der Handwerker seine

ganze Buch- und Rechnungsführung in Form eines
Notizbuches stets bei sich trug und wo er durch Verlust
desselben zuweilen in große Verlegenheit geriet. Es hat
sich auch für ihn die Notwendigkeit ergeben, seine Ge-
schästssührung nach dem Muster kaufmännischer und in-
dustrieller Betriebe zu organisieren, d. h. so zu gestalten,
daß ihm selbst bei bedeutender Ausdehnung des Geschäfts
nie die Uebersicht verloren geht. Die Organisation ge-
währt klaren Einblick in alle Einzelheiten des Geschäfts-
ganges, sie zeigt Mittel und Wege, um das Unter-
nehmen rentabel zu gestalten, sie bedeutet also Ordnung
im weitesten Sinne.

Mit Recht wird daher allseitig dem Handwerker eine

geregelte Buchführung als eine unentbehrliche Grund-
läge für einen erfolgreichen Geschäftsbetrieb anempfohlen.
Neben ihr müssen aber die übrigen Kontorarbeiten, ins-
besondere die Preis-Berechnung oder Kalkulation und
nicht zuletzt die Schristführung als gleichwichtige Punkte
betrachtet werden.

Von diesem Grundsatze ausgehend, hat der Verfasser
alles das, was der Handwerker zu einem geordneten
Geschäftsbetrieb braucht, in seinem Buche zu vereinigen
gesucht, und das ist ihm in bester Weise gelungen. Er
hat es vortrefflich verstanden, alles in knapper, leicht-
verständlicher Form zu schildern und durch klare Bei-
spiele vor Augen zu führen. Durch eine Lohnberech-
nungstabelle wird der Wert des Buches noch erhöht.
Wenn in den Beispielen auch hauptsächlich die Bauhand-
werke berücksichtigt werden, so hat das Buch den Vor-
zug, daß die allgemeinen Schemas leicht auf jeden Beruf
übertragen werden können. Nicht nur der Kleinmeister
wird ohne Mühe das für ihn passende herausfinden,
sondern auch der Leiter eines größeren organisierten
Handwerkbetriebes wird manche nutzbringende Anregung
aus dem Buche zu entnehmen wissen.

Wir können diese gediegene Arbeit jedem Handwerker
zur Anschaffung empfehlen, zumal der Preis bei der
Reichhaltigkeit des Buches ein niedriger ist.
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